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Die Vereinigung der f reischaf fenden Architekten Deutschlands    berichtet
über berufspolitische Neuigkeiten aus Europa, Bund und Ländern und nimmt mit
starker Stimme an laufenden Diskussionen zu baukulturellen und -politischen
Themen teil.
Folgende Nachrichten bewegen die freischaffenden Architekten und Planer in
dieser Woche:

 

26.  Apri l  2019        Nr.  17/19

 01 Sehr geehrte KollegInnen,

l iebe VfA-Mitgl ieder,      

 

wir hoffen, Sie haben die Osterfeiertage gut verlebt und sind beschwingt wieder in den Alltag gestartet. Zum

Abschluss der kurzen Woche wünschen wir Ihnen viel Freude mit dieser Ausgabe des Berl iner Briefs . 

 02 Jahresleitthema 2019: Ländlicher Raum
  
Gegen die Wohnungsnot :  Raus aus der Großstadt !  

Wie in fast jeder anderen Großstadt ist der Wohnraum auch in Köln knapp. Impulse für den städtischen

Wohnungsbau wären notwendig, aber die lukrativen Einnahmen aus der Gewerbesteuer geben auch hier nicht

selten Bauprojekten von profitorientierten Investoren den Vorrang. In Anlehnung an die Thematik unseres

diesjährigen Studentenwettbewerbs "Stadt Land Flucht" thematisiert der Beitrag "Gegen die Wohnungsnot: Raus

aus der Großstadt" der SWR-Sendung "Markt" vom 24.04.2019 Alternativen zum Leben im standortumkämpften

Ballungszentrum. Wie attraktiv ist das Wohn- und Lebensangebot in der Kleinstadt wirklich? Wir empfehlen einen

kurzen Blick auf die "Stadt der Zukunft": Lingen an der Ems. Mehr>

Vom 15.-16.5.2019 findet in Düsseldorf die Messe für Stadt - und Projektentwicklung "pol is Convent ion"   

statt. Für das VfA-Präsidium nimmt Christian Schmidt, für die Bundesgeschäftsstelle Karoline Grübe-Baier sowie

für den Landesverband Nordrhein-Westfalen der Vizepräsident der AKNW Christian Schramm (ebenso VfA-

Präsidiumsmitglied) an der polis Convention teil. Auch hier werden wir uns dem Thema "Ländlicher Raum"

widmen. 
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 03 Berufspolitik 
 

Vert ragsverletzungsverfahren zur Auf t ragswertberechnung:  Kommunale Spitzenverbände schlagen   

Alarm

Die kommunalen Spitzenverbände – als Auftraggeber von Planungsleistungen – haben gegen das

Vertragsverletzungsverfahren bzgl. der Auftragswertberechnung bei Vergabeverfahren Alarm geschlagen. Sie

befürchten zunehmende Bürokratie sowie vermehrte Gesamtvergaben, die die mittelständische Struktur der

deutschen Planerlandschaft gefährden. Die Verbände sprechen sich für den Beibehalt der bisherigen Regelung

nach § 3 Abs. 7 S. 2 VgV aus und haben die Bundesregierung aufgefordert, entsprechende Maßnahmen zu

ergreifen. Mehr>

  
Jahresumfrage "Wirtschaf t l iche Lage der Ingenieure und Architekten - Index 2018"  gestartet      

Auch in diesem Jahr erhebt das Institut für Freie Berufe (IFB) im Auftrag des AHO, der Bundesingenieurkammer

und des Verbands Beratender Ingenieure VBI Daten zur wirtschaftlichen Lage der Ingenieur- und Architekturbüros

in Deutschland. Ziel der Erhebung ist es, aussagekräftiges Datenmaterial zur wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit

der Büros zu erhalten. Da es im Bereich der selbstständig tätigen Ingenieur- und Architekturbüros keine offiziell

geführten Statistiken (beispielsweise des Bundesamts für Statistik) gibt, ist es umso wichtiger für die

Berufsstände, eine eigene belastbare Datenbasis zu schaffen. Die Befragung wurde aus aktuellem Anlass um

einige Fragen zum Thema Digitalisierung (z.B. BIM) erweitert und nimmt etwa 10 Minuten Zeit in Anspruch. Die

Daten werden nach deutschen Datenschutzbestimmungen vertraulich behandelt und nicht weitergegeben. Die

Teilnahme an der Umfrage ist  bis zum 15.06.2019   möglich. Mehr>

Niedersachsen fordert  Ent lastungen im Bereich Datenschutz   

Das Land Niedersachsen will Rechtsunsicherheiten bei der Umsetzung der Europäischen Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO) beseitigen. In einem Entschließungsantrag brachte das Land Ende vorletzter Woche

einen entsprechenden Antrag im Bundesrat ein. Darin kritisiert es nationale Sonderwege und mahnt eine deutliche

Entlastung von kleinen und mittleren Unternehmen, beispielsweise durch Ausnahmeregelungen für eingetragene

Vereine und kleine Unternehmen hinsichtlich der Pflicht zur Benennung eines Datenschutzbeauftragten an.

Ausdrücklich fordert Niedersachsen die gesetzliche Klarstellung, dass kleine und mittelständische Unternehmen

bei geringfügigen Verstößen gegen die DSGVO nicht abgemahnt werden. Der Entschließungsantrag wurde in die

Fachausschüsse überwiesen. Diese befassen sich Ende April damit. Sobald sie ihre Beratungen abgeschlossen

haben, stimmt der Bundesrat darüber ab, ob er die Entschließung fassen möchte.
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 04 Baukultur
  
Baukulturwerkstat t  in Köln:  Öf fent l iche Räume gut  gestalten       

Die Bundesstiftung Baukultur lädt zur Baukulturwerkstatt „Infrastruktur und Elemente öffentlicher Räume“ am

13./14. Mai 2019 nach Köln ein. Die Veranstaltung richtet sich an Stadt-, Verkehrs- und Landschaftsplaner,

Architekten, Ingenieure und verwandte Disziplinen, steht aber auch interessierten Laien offen. Diskutiert werden

soll, wie gemeinschaftlich genutzte Orte bestmöglich gestaltet werden können. Mehr>

Bild: Köln-Ebertplatz/ shutterstock

 05 BIM
 

4.  MÜNCHNER BIM-KONGRESS

Am 25.06.2019 thematisiert das jährliche Forum für Planer, Bauherren und Bauunternehmer "Chancen für

Vernetzung und Kommunikation im Bauwesen". Vorträge mit starkem Praxisbezug bieten einen realistischen,

motivierenden Blick auf das, was BIM heute schon leisten kann. Mehr>
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 06 Unsere Fördermitglieder berichten

remmers:  Innovat ionen auf  der LIGNA 2019   

Vom 27. - 31.05.2019 präsentiert das Unternehmen die neuesten Produktinnovationen und Highlights aus dem

Bereich Holzfarben und Lacke auf der Weltleitmesse für Werkzeuge, Maschinen und Anlagen zur Holzbe- und -

verarbeitung in Hannover. Mehr>

Geberit :  ONE und AquaClean Sela gewinnen Red Dot  Award und iF Design Award   

Anfang 2019 wurde Geberit gleich dreimal ausgezeichnet: Geberit ONE, das als erste vollintegrierte Lösung für

das Bad die beiden Ebenen vor und hinter der Wand in einem System kombiniert, erhielt den Red Dot Award für

seinen innovativen Konzeptansatz. Das neue Dusch-WC Geberit AquaClean Sela hat gleich beide Preise

abgeräumt – mit seinen zahlreichen Komfortfunktionen und seiner klaren, minimalistischen Formensprache ist es

der Hingucker im Bad.
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07 Neues von ibr-online 
 
1.  Bauvert rag 

Dringender Verdacht auf Schwarzarbeit: Auftraggeber kann kündigen!

Ein VOB-Bauvertrag kann bei Vorliegen eines wichtigen Grundes gekündigt werden. Ein solcher liegt vor, wenn es

für den Auftraggeber aufgrund eines schuldhaften Verhaltens des Auftragnehmers unter Abwägung der

beiderseitigen Interessen unzumutbar ist, weiter am Vertrag festzuhalten, und der Auftragnehmer entsprechend

abgemahnt worden ist. Ein dringender Verdacht auf Schwarzarbeit und ein Verstoß gegen das Arbeitnehmer-

Entsendegesetz, dem der Auftragnehmer auch auf Abmahnung hin nicht etwa dadurch entgegentritt, dass er die

erforderlichen Unterlagen vorlegt, berechtigt den Auftraggeber zur Kündigung des Bauvertrags aus wichtigem

Grund. Das hat das Landgericht Potsdam entschieden.

LG Potsdam, Urtei l  vom 15.02.2019 - 6 O 352/13 

2.  Vergabe

Referenzen beziehen sich nicht auf Projekte, sondern auf Leistungen!

Fordert der Auftraggeber wirksam bis zu einem festgelegten Zeitpunkt die Vorlage von Belegen für die Eignung,

besteht keine Möglichkeit, die Eignung auch noch im laufenden Vergabeverfahren herzustellen. Ein Bieter ist

nicht geeignet, wenn er geforderte Eignungsnachweise nicht fristgerecht vorlegt, oder die fristgerecht vorgelegten

Referenzen in formeller oder materieller Hinsicht nicht den Anforderungen genügen. Referenzen beziehen sich

nicht auf ein Projekt, sondern auf die innerhalb des Projekts erbrachte Leistung. Daher kommt es nicht darauf an,

ob und wann ein Vertrag oder ein Projekt beendet wurde, sondern wann welche Leistung innerhalb des Projekts

ausgeführt wurden. Darauf weist das OLG Düsseldorf in seiner Entscheidung vom 26.07.2018 hin.

OLG Düsseldorf ,  Beschluss vom 26.07.2018 - Verg 28/18 

Lösungsvorschläge sind nach der HOAI zu vergüten!

Verlangt der öffentliche Auftraggeber anlässlich der Vergabe von Planungsleistungen Lösungsvorschläge, die

teilweise der HOAI Objektplanung, Leistungsphase 2, entsprechen, sind diese nicht mit einer

Aufwandsentschädigung abzugelten, sondern nach der HOAI zu vergüten.

Ideenskizzen gehören in den Bereich der "Planungswettbewerbe", aber nicht in den Bereich der Vergabe von

Architekten- und Ingenieurleistungen.

VK West falen,  Beschluss vom 07.03.2019 

3.  Seminarhinweise

Die digitale Baustel le:  Mit  Smartphone und Tablet  für Rechtssicherheit  sorgen     

am Freitag, 17.05.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Mannheim

mit Nikolas Bauer, RA und FA für Bau- und Architektenrecht und Frederic Jürgens, RA und FA für Bau- und

Architektenrecht
Vom 01.- 03.05.2019 ist die Bundesgeschäftsstelle nicht besetzt. 

Am 03.05.2019 entfällt der Berl iner Brief  .

Dieser erreicht sie am 11.05.2019 wieder in gewohnter Weise. 

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende.

Folgen Sie uns auch auf  facebook!    
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